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F R A N K R E I C H S N E U E I N T E R V E N T I O N 

Ein Jahr lang schien es, als ob die Verhältnisse nun gefestigt seien. 
Österreich war Herr über Graubünden, das Land war nur schwach 
besetzt. Die Entwicklung des Dreissigjährigen Krieges wirkte sich aber 
bald auch bei uns aus. Im Jahre 1631 verbanden sich Frankreich und 
Schweden zum Kampfe gegen das Reich und seinen Kaiser, und König 
Gustav Adolf erschien auf dem deutschen Kriegsschauplatze. Der Krieg 
in Italien musste abgebrochen werden. Im Frieden von Chierasco 
musste der Kaiser das Herzogtum Mantua den Franzosen abtreten, sich 
verpflichten, Graubünden zu räumen und die dort angelegten Befesti­
gungswerke zu schleifen. 
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